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Winnen. Einst stand nebst der Kirche ein
Frauenklofter an dieser Stelle.

4. Der Tisch Jesu Christi.

In einem eigenen Gebäude zu Nazareth,
welches den Franziskanern gehört, befindet

sich der uralt merkwürdige und verehrte „Tisch
unsers Herrn Jesu Christi." Es ist ein auf
der Erde liegender, etwa anderthalb Schuh
hoher, oben platt gemeißelter länglicht runder
Steinblock, um welchen herum leicht zwölf
bis dreizehn Personen Platz finden und sich

desselben als eines Tisches bedienen können.
Hier soll, den urältesten mündlichen Über¬

lieferungen zu Folge, Jesns Christus oft mit
seinen heiligen Aposteln vor und nach seiner

Auferstehung sein Mahl eingenommen haben.
Man muß, um sich bei der Mahlzeit dieses

Tisches zu bedienen, aus dem Erdboden sitzen,

eine Sitte, die wohl zur Zeit Christi in jenem
Lande herrschte, und bei den Einwohnern noch

bis zum heutigen Tage dieselbe geblieben ist.

Auch pflegt man sich nicht weder eines Löf¬

fels, noch eines Messers oder einer Gabel zu
bedienen und das Brot wird nicht vorgeschnit¬
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